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Editorial
Novemberblues

Nach den farbigen Herbsttagen kündigt 
sich der nahende Winter mit nassen und 
dunklen Tagen an. 
Bei Manchen trübt 
sich die Stimmung, 
und ein Seelentief, 
der sogenannte 
«Novemberblues», 
macht sich bemerk-
bar. Jetzt heisst es erst 
recht, einen längeren 
Spaziergang ins Ried 
oder in die nahen Wälder um Dürnten zu 
machen, Licht und Sauerstoff zu tanken, 
um dem Stimmungstief zu trotzen.

Die dunklen Tage bieten aber auch ver-
mehrt Gelegenheit, zu Hause in sich zu 
kehren, ein Buch in die Hand zu nehmen 
und sich in dessen Zeilen zu vertiefen.

Das kleine Herbstgedicht des österrei-
chisch-ungarischen Dichters Rainer 
Maria Rilke gefällt mir in diesem 
Zusammenhang sehr gut. Es zeigt mir die 
menschliche Endlichkeit, gibt mir aber 
auch die Gewissheit und den Trost, dass 
wir letztlich immer gut aufgehoben sind.

Die Blätter fallen, fallen wie von weit,
als welkten in den Himmeln ferne Gärten;
sie fallen mit verneinender Gebärde.
Und in den Nächten fällt die schwere Erde
aus allen Sternen in die Einsamkeit.
Wir alle fallen. Diese Hand da fällt.
Und sieh dir andre an: es ist in allen.
Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen
unendlich sanft in seinen Händen hält.
(Rainer Maria Rilke, 1875-1926)

Gaudenz Domenig, Kirchenpfleger
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Wie Ochs und Esel an die Krippe kamen
Von Herkunft und Bedeutung eines Weihnachtsbrauchs

Nun beginnt wieder die Zeit der Advents- 
und Weihnachtsbräuche. Auch Krippen tra-
gen vielerorts zur weihnächtlichen Stim-
mung bei. Neben dem Jesuskind, Maria, 
Josef und den Hirten sind darin «Ochs und 
Esel» meist zentrale Figuren. Diese Traditi-
on ist schon sehr alt. 

Karin Disch – Bereits auf einem Sargrelief des 3. 
Jahrhunderts findet sich eine Darstellung der Krip-
pe samt dieser beiden Tiere. Dabei kommen sie in 
unserer Bibel gar nicht vor! Von ihrer Anwesenheit 
im Stall von Bethlehem berichtet Lukas nichts, und 
auch sonst keines der Evangelien. Dafür kommen 
die Tiere in der apokryphen Überlieferung vor, vor 
allem beim sogenannten Pseudo-Matthäus, einem 
frühmittelalterlichen Text. Danach hätte Maria ihr 
Kind in eine Ochsenkrippe gebettet und Ochs und 
Esel hätten das neugeborene Kind angebetet. Der 
Autor sieht darin die Aussage des Buches Jesaja 
erfüllt: Der Ochse kennt seinen Besitzer und der 
Esel die Krippe seines Herrn. Ochs und Esel ste-
hen darin für die, welche Gott nicht vergessen ha-
ben. Zur Beliebtheit von «Ochs und Esel» dürfte 
aber auch geführt haben, dass beide Arbeitstiere 
waren. Im Mittelalter mussten die einfachen Leu-
te – Kleinbauern und Leibeigene – schuften und 
wurden ausgenützt, wie die Nutztiere. Doch nicht 
die stolzen Pferde der Reichen und Mächtigen 

durften an Weihnachten nahe beim Jesuskind sein 
und ihm Wärme schenken, sondern der Ochse und 
der Esel! Im Spätmittelalter kam unter dem Ein-
fluss der franziskanischen Mystik die Vorstellung 
auf, dass Ochs und Esel stellvertretend für das gan-
ze Tierreich dem neugeborenen Erlöser huldigen. 
Die Hirten, arme, von der Gesellschaft verachtete 
Menschen, kommen zuerst in den Stall von Beth-
lehem, erkennen den Messias als Erste. Doch noch 
vor ihnen sind die Tiere da. Sie sind die ersten Zeu-
gen der Geburt des Erlösers der Welt. Vielleicht 
könnte uns das, wenn wir das nächste Mal vor ei-
ner Weihnachtskrippe stehen, einmal in eine an-
dere Richtung zu denken geben, als wir gewohnt 
sind … Treten wir nicht auch heute die Rechte vie-
ler unserer Mitgeschöpfe, die wir als Nutztiere hal-
ten, immer noch mit Füssen? Ochs und Esel bei 
der Krippe könnten uns – gerade an Weihnach-
ten – daran mahnen, dass es in einer erlösten Welt 
nach biblischer Vorstellung auch keine leidenden 
Tiere mehr gibt. 

An Weihnachten ist Gott Mensch gewor-
den – für alle. Und Ochs und Esel bei der Krip-
pe sagen uns: sogar zwei einfache Tiere haben ge-
merkt, welches Wunder in dieser Nacht geschehen 
ist. Denn der Ochse kennt seinen Besitzer und der 
Esel die Krippe seines Herrn. Und wir? Erkennen 
wir ihn und das Wunder seiner Geburt? 

Der Ochse kennt seinen Besitzer 
und der Esel die Krippe seines Herrn.
Jes 1,3
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Seniorennachmittag

Im Dezember und Januar fin-
den jeweils um 14.15 Uhr wei-
tere spannende Nachmittage für 
Senior*innen im Kirchgemein-
dehaus statt.

Yolanda Blöchliger – 12. Dezember
Der erste Advent liegt bereits hin-
ter uns und wir können uns auf wei-
tere gemütliche Momente bei feinen 
Düften und Kerzenschein freuen. Der 
Frauenchor Dürnten wird uns mit 
einem bunten, der Jahreszeit entspre-
chenden Liedervortrag erfreuen. Die 
Damen werden auch ein Gedicht oder 
eine Geschichte erzählen und uns in 
dieser Form Weihnachten etwas nä-
her bringen.

Wir freuen uns sehr auf diesen 
vorweihnächtlichen Nachmittag.
9. Januar: «Das gaht uf kei Chuehuut».
Vor einigen Jahren hat uns Reto We-
ber von seinen Erlebnissen  auf der 
Alp Altein-Tiefenberg, Arosa, berich-
tet. Er hat seither seine Einsätze auf 
verschiedene andere Hochalpen aus-
geweitet und aller «Gattig» Tiere in 
der herrlichen Bergwelt betreut.

Tagtäglich im Einsatz zu sein 
mit den Tieren und dem ganzen Alp-
betrieb, dem Wetter und diversen Na-
turereignissen, fordert allen Beteilig-
ten einiges ab.

Davon wird uns Herr Weber far-
big zu berichten wissen. Wir freuen 
uns auf seinen Vortrag und hoffen sehr, 
dass Sie zahlreich erscheinen werden.

Kirchgemeinde- 
versammlung

Versammlung am 8. Dezember, 
im Anschluss an den Gottes-
dienst.

1.	 Genehmigung des Budgets des 
	 reformierten Kirchengutes für 
	 das Jahr 2020 und Festsetzung des
	 Steuerfusses.
2.	 Informationen aus der Kirchen-
	 pflege und dem Pfarramt.
Gemeindeaussprache im Anschluss 
an die Versammlung.

Weisungen auf www.refdu-
ernten.ch und gedruckt in der Kirche, 
im Kirchgemeindehaus und im Se-
kretariat. Aktenauflage im Sekretari-
at und auf der Gemeinderatskanzlei 
zu den ordentlichen Bürozeiten.

Ergebnis der Pfarrbestä-
tigungswahlen 2020

Elisabeth Bolleter – Pfarrerin Lisset 
Schmitt-Martinez und Pfarrer Ed-
zard Albers werden in stiller Wahl in 
ihrem Amt bestätigt. Pfarrerin Karin 
Disch bleibt dem Team aber erhalten. 
Sie wird ab Juli 2020 ein 10%-Pen-
sum mit dem Schwerpunkt Altersar-
beit ausfüllen.

Trotz neuem Wahlprozedere 
und Reduktion der Pfarrstellen gin-
gen die Pfarrbestätigungswahlen 2020 
reibungslos über die Bühne. Die Kir-
chenpflege gratuliert Pfarrerin Lisset 
Schmitt (40%) und Pfarrer Edzard 
Albers (100%) zur Wahl und dankt al-
len drei Pfarrpersonen für ihr grosses 
Engagement.

Legislaturziele 
2018 bis 2022
Die an der Retraite vom 30./31. 
August 2019 in Horgen erarbei-
teten Legislaturziele wurden an 
der Kirchenpflegesitzung vom 
29. Oktober 2019 abgenommen. 

Elisabeth Bolleter – Es waren inten-
sive 1 ½ Tage, welche Kirchenpflege, 
Pfarrteam, Jugendarbeiter und Sekre-
tärin Ende August 2019 im Bocken in 
Horgen verbracht haben. Unter pro-
fessioneller Leitung von Martin Bihr 
wurden die neuen Legislaturziele aus-
gearbeitet, diesmal insbesondere im 
Hinblick auf die anstehende Pfarrstel-
lenreduktion von 180 auf 150 Stellen-
prozente ab Juli 2020. Die Legislatur-
ziele finden Sie auf www.refduernten.
ch/Downloads.

Ebenfalls Thema der Retrai-
te war die Ausarbeitung einer Pfarr-
dienstordnung. Das Pfarrteam hat 
vorgängig zur Retraite an drei inten-
siven Tagen mit Martin Bihr eine de-
taillierte Aufstellung über seine Auf-
gaben gemacht. Diese galt es nun, 
ebenfalls im Hinblick auf die Pfarr-
stellenreduktion zu überarbeiten. Die 
Pfarrdienstordnung ist noch im End-
spurt. Sie wird auf Ende 2019 fertig 
sein.

Heiligabend 
gemeinsam feiern

Bereits ist es zur Tradition ge-
worden, dass eine fröhlich-be-
sinnliche Gästeschar aus un-
serer Gemeinde gemeinsam 
den Heiligabend feiert.

Rosmarie Egli – Bei Kerzenschein, 
Gesang, Weihnachtsgeschichte und 
einem einfachen Nachtessen zusam-
men sein, so stellen wir uns diesen 
Abend vor. Sie sind ganz herzlich dazu 
eingeladen, mit uns zu feiern.

Wir treffen uns bei Rosma-
rie Egli, Felsenhofstrasse 29, Ober-
dürnten. Ab 17.00 Uhr werden Sie auf 
Wunsch abgeholt. Um 17.30 Uhr eröff-
nen wir den Abend mit einem klei-
nen Apéro. Sie werden gegen 21.00 
Uhr auf Wunsch wieder nach Hau-
se gefahren, oder Sie begleiten uns in 
den Gottesdienst zum Heiligabend. 
Dieser wird musikalisch gestaltet vom 
Kirchenchor. Damit ich weiss, mit wie 
vielen Gästen ich rechnen darf, bitte 
ich Sie um Anmeldung bis 20.12.19: 055 
240 37 49, rosmarie.egli@bluewin.ch

Ab Januar 2020 finden Sie den 
Kirchenbotelokal jedes zweite 
bis dritte Mal als Beilage zum 
«reformiert.», der offiziellen Mit-
gliederzeitung der Reformierten 
des Kantons Zürich.

Elisabeth Bolleter – Sämtliche Kirch-
gemeinden sind verpflichtet, die 
Zeitschrift «reformiert.» ihren Mit-
gliedern ab 2020 zuzustellen. Der Kir-
chenbotelokal kann dem «reformiert.» 
beigelegt werden und wird kostenlos 
mitverteilt. In Dürnten haben in den 
vergangenen drei Jahren zirka 100 von 

1,500 Haushalten auf eigenen Wunsch 
das «reformiert.» erhalten. Auf eine 
flächendeckende Zustellung haben 
wir aus kosten- und ökologischen 
Gründen verzichtet.

Dank einem tollen Verteilteam 
konnte der Kirchenbotelokal trotzdem 
kostengünstig in Ihren Briefkästen 
deponiert werden. An die 22,000 Ex-
emplare wurden so verteilt, gut 5,000 
wurden von der reformierten Kirch-
gemeinde Rüti für uns verpackt und 
per Post geliefert. Herzlichen Dank 
an alle!

Kirchenbote wieder Beilage zum «reformiert.»

Familienweihnacht am Hirtenfeuer

Shalom – Als Christen gemeinsam feiern und beten

Als Kirchenpflegerin und Sigris-
tin war Elsbeth Krauss der Kir-
che viele Jahre verbunden.

Tiana Limberger – Seit bereits acht 
Jahren arbeitet Elsbeth Krauss als 
Sigristin in der reformierten Kirche 
Dürnten. Anfangs hat sie das Amt mit 
Lorli Welti geteilt. Als dann Lorli vor 
fünf Jahren in Pension ging, kündigte 
auch Elsbeth Krauss an, dass sie kür-
zer treten möchte. Die Kirchenpfle-
ge hat daraufhin eine Vollzeit-Sigris-
tenstelle geschaffen. Elsbeth Krauss 
deckte ab da als stellvertretende Si-
gristin jeweils ein Wochenende pro 
Monat und die Ferienabwesenheit 
der Hauptsigristin ab. 

Oftmals unterstützte sie ihr 
Mann Hansruedi bei den Arbeiten. 
Da gilt es bereits am Samstag, die Bö-
den zu saugen, die Bänke abzustau-

ben und die WC-Anlagen zu reinigen. 
Der Weg zur Kirche soll möglichst 
sauber sein und der Vorplatz gewischt 
werden. Und vielfach braucht es wäh-
rend des Gottesdienstes zusätzliche 
Anlagen wie ein weiteres Mikrophon 
für eine Sprecherin oder ein Instru-
ment, Verstärker für eine Band, Licht 
für ein Theaterstück. Das alles gehört 
zu den Aufgaben der Sigristin oder 
des Sigristen.

Nun geht Elsbeth Krauss in Pen-
sion. Sie feiert am 21. Dezember ih-
ren 70. Geburtstag und findet, das sei 
eine gute Gelegenheit, etwas Neues 
zu beginnen. In ihrem Fall ist das der 
Ruhestand mit vielen zusätzlichen 
Möglichkeiten für Geselligkeit, Gar-
tenarbeit, Wanderungen und Fami-
lie. Alle Mitarbeitenden, das Pfarr-
team und die Kirchenpflege danken 
Elsbeth Krauss für ihren hingebungs-

vollen Einsatz für unsere Kirchge-
meinde. Wir wünschen ihr und ih-
rem Mann gute Gesundheit und 
viele schöne Momente in der neuen 
Lebensphase. Im Gottesdienst vom 
8. Dezember können Sie sich per-
sönlich von Elsbeth Krauss verab-
schieden. 

Elsbeth Krauss geht in Pension
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Von guten Mächten 
wunderbar geborgen
In der Ökumenischen Silvester-
feier in der Kirche Dürnten ste-
hen in diesem Jahr Texte und 
Musik von Dietrich Bonhoeffer 
im Mittelpunkt. Seine Gedan-
ken regen an zu einer tiefen 
Selbstreflexion. Freiwillige Sän-
gerinnen und Sänger sind zu 
einem ad hoc Chor geladen, um 
die Silvesterfeier musikalisch 
mitzugestalten.

Edzard Albers – Innehalten im zu 
Ende gehenden Jahr. Zwischenhalt 
in all dem Trubel bevor es wieder los 
geht. Die eigenen Erinnerungen be-
trachten im Spiegel von Gottes Zu-
sage für die Menschen. Manches mag 
ich zurücklassen. Was kommen mag, 
erwarte ich getrost. Zusammen mit 
anderen Menschen bin ich getragen 
von Gott – am Abend und am Mor-
gen und ganz gewiss an jedem neu-
en Tag.

Sie singen gern? Dann freuen 
wir uns über Ihre Stimme im ad hoc 
Chor unter der Leitung von Vreni 
Willemin.

Probe ad hoc Chor
unter der Leitung von Vreni Willemin
Orgel und Klavier Christoph Küderli
27.12.2019, 20.00 Uhr
Kirche Dürnten

Ökumenische Silvesterfeier
Pastoralassistent Toni Gerarts und 
Pfarrer Edzard Albers
Musik: ad Chor unter der Leitung 
von Vreni Willemin und Klavier/Or-
gel mit Christoph Küderli
31.12.2019, 17.00 Uhr
Kirche Dürnten, anschliessend Apéro

Kinderweihnachtsfeier
Einige Mäuse sind ganz aufgeregt und wirken so, als hätten sie etwas Grossartiges gesehen und möchten das 
nun allen Menschen erzählen. Das stellt sie vor grosse Herausforderungen.

Die 2. Klässler unserer Kirchgemeinde zeigen das Weihnachtsmusical:

«D’Müüsli vo Nazareth» 
Ein Stück von Adonia.

Musik: Lea Hugentobler, Elena Iseli, Christoph Küderli.

Das Musical wird zweimal aufgeführt
Sonntag, 22. Dezember 2019
1. Vorführung: 16.00 Uhr in der Kirche Dürnten
		  (Crew Dürnten)
2. Vorführung: 18.00 Uhr in der Kirche Dürnten
		  (Crew Tann und Oberdürnten)

Sie sind sehr herzlich eingeladen!

Am Heiligabend sind alle Fa-
milien eingeladen zum Famili-
engottesdienst am Hirtenfeuer 
auf dem  Chilchberg. Das Team 
«Fiire mit de Chliine» gestal-
tet für Kinder einen lebendigen 
Einblick in die Geschichte der 
Weihnacht.

Edzard Albers – Glänzende Kinder-
augen: Die Weihnachtsgeschichte für 
Kinder erlebbar werden lassen, wo 
mag dies am besten gelingen? Christ-
bäume werden in den Häusern fest-
lich geschmückt. Geschenke werden 
in schönes Papier eingepackt. Besuch 
hat sich angekündigt, Guetzliduft er-
füllt die Luft. Vorfreudiges Kribbeln 
breitet sich aus. Aber wie war das in 
der ersten Weihnacht? Ein Meitli und 
ein junger Mann kommen zusammen. 
Einfache Leute aus einem kleinen Ort. 
Sie wird schwanger. Eine Volkszäh-
lung wird angeordnet. Der Kaiser 

braucht Geld. Sie müssen sich aufma-
chen in den Heimatort des Mannes, 
um sich in die Steuerlisten einzutra-
gen. Weil sie dort niemanden kennen 
und weil alle Herbergen überfüllt sind, 
suchen sie Unterschlupf in einem Stall. 
Dort, in der fremden Heimat, kommt 
das Kind zur Welt.

Im Familiengottesdienst am 
Hirtenfeuer wird die Geschichte er-
lebbar. Wir reichen das «Friedenslicht 
aus Bethlehem» weiter. Kommt und 
staunt mit uns! Und wer weiss, wenn 
ihr nachher wieder in die gute Stube 
kommt: Vielleicht war das Christkind 
dann auch bei euch …
Familienweihnacht am Hirtenfeuer
Chilchberg Dürnten (bei jedem Wetter)
24.12.2019
16.00-16.50 Uhr
Möglichkeiten zum Parkieren: Ge-
meindeparkplatz neben dem Pfarr-
haus Dürnten, Fussweg mit Kindern 
zum Chilchberg ca. 15 Minuten.

Familienweihnacht am Hirtenfeuer

Die Gebetswoche der schweize-
rischen evangelischen Allianz 
vom 12. – 19. Januar 2020 steht 
unter dem Motto «Shalom». 

Karin Disch –Das biblische «Sha-
lom» meint mehr als nur den Frie-
den als Abwesenheit von Krieg. Sha-
lom beschreibt eine tiefe Sehnsucht 
nach einer heilen, unversehrten Welt 
und einem Miteinander der ganzen 
Schöpfung. Frieden mit mir selbst, mit 
meinen Mitmenschen und meinen 
Mitchristen, Frieden mit Gott – die-
sen Themen gehen wir in der Allianz-
gebetswoche nach. Die reformierten 
Kirchgemeinden Rüti und Dürnten 

begehen sie wiederum zusammen mit 
diversen freikirchlichen Gemeinden 
und Werken aus Rüti, Dürnten und 
Bubikon. Es gibt verschiedene Anläs-
se unter der Woche – das Programm 
wird ca. ab Mitte Dezember auf refdu-
ernten.ch abrufbar sein und als Flyer 
aufliegen. Als Höhepunkt feiern alle 
Gemeinden zusammen am Sonntag, 
19. Januar 2020 in der ref. Kirche Rüti 
einen Gottesdienst mit dem Allianz-
orchester von Johannes Mittag und 
der FEG-Band. Für die Kinder gibt 
es ein Programm in der Chile im Si-
dehof. Nach dem Gottesdienst wird 
im Löwensaal ein Apéro angeboten. 
Ich freue mich, wenn Sie dabei sind!

Shalom – Als Christen gemeinsam feiern und beten

Freud und Leid
3. Quartal 2019

Taufen
Rahel Schoch, Wald, Tochter 
von Stefan Schoch und Jasmine 
Fischer.

Linnea Stanger, Tochter von René 
und Stéphanie Stanger.

Mattia Zuberbühler, Sohn von Alain 
und Jessica Zuberbühler.

Philomena Zuberbühler, Tochter von 
Alain und Jessica Zuberbühler.

Elio Altorfer, Sohn von Patrick und 
Melanie Altorfer.

Luca Weber, Sohn von Stefan und 
Daniela Weber.

Ryan Schenkel, Sohn von Mattias  
und Nadine Schenkel.

Trauungen
Stefan und Daniela Weber-Boller.

Robert und Svenja Wyrsch-Kressig, 
Plons.

Sascha und Lisa Dürr-Jud, Hinwil.

Bestattungen
Gertrud Knecht-Brunner, Tann, 
im Alter von 95 Jahren

Ewald Nielsen, Tann, 
im Alter von 85 Jahren.

Ilian Iliev, Dürnten, 
im Alter von 53 Jahren.

Heinrich Frei, Tann, 
im Alter von 85 Jahren.

Ernst Wenger, Tann, 
im Alter von 86 Jahren

Armin	Meili, Dürnten, 
im Alter von 64 Jahren.

 Seid getrost, ich bin es. 
Fürchtet euch nicht.

Mt 14,27
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K a l e n d e r
 Gottesdienste

Sonntag, 1. Dezember, 10.00 Uhr
Gottesdienst zum 1. Advent 
mit Abendmahl mit Pfr. Edzard 
Albers. Orgel: Christoph Küderli.

Sonntag, 8. Dezember, 10.00 Uhr
Gottesdienst zum 2. Advent 
mit Taufe mit Pfrn. Lisset 
Schmitt. Orgel: Heidi Brunner. 
Kirchgemeindeversammlung 
im Anschluss an den Gottes-
dienst.

Sonntag, 15. Dezember, 10.00 Uhr
Gottesdienst zum 3. Advent 
mit Pfrn. Karin Disch. Musik: 
Allianzorchester. Wir singen 
alte Adventslieder. Chilekafi im 
Anschluss an den Gottesdienst.

Sonntag, 22. Dezember
Kinderweihnachtsfeier in der 
Kirche mit den 2. Klässlern, mit 
Simeon Widmer, Jugendarbeiter, 
Marianne Domenig und Rebecca 
Forster, Katechetinnen. 
Musik: Lea Hugentobler, Elena 
Iseli und Christoph Küderli. 
1. Vorführung: 16.00 Uhr,
Crew Dürnten. 
2. Vorführung: 18.00 Uhr
Crew Tann und Oberdürnten. 
Kein Gottesdienst um 10.00 
Uhr

Dienstag, 24. Dez., 16.00 Uhr
Familienweihnacht 
am Hirtenfeuer auf dem 
Chilchberg. Pfr. Edzard Albers 
und Team «Fiire mit de Chliine». 
Treffpunkt auf dem Chilchberg 
(siehe Artikel im Innenteil)

Dienstag, 24. Dez., 22.15 Uhr
Gottesdienst zum 
Heiligabend mit Pfrn. Karin 
Disch. Kirchenchor. Orgel: 
Christoph Küderli.

Mittwoch, 25. Dez., 10.00 Uhr
Gottesdienst zu Weihnachten 
mit Abendmahl mit Pfrn. Lisset 
Schmitt. Musik: Amélie und 
Katharina Egli, Querflöten. Orgel: 
Heidi Brunner.

Sonntag, 29. Dezember, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. Karin 
Disch. Orgel: Heidi Brunner.

Dienstag, 31. Dez., 17.00 Uhr
Ökumenische Silvesterfeier 
in der Kirche Dürnten mit 
Toni Gerarts, Pastoralassistent, 
und Pfr. Edzard Albers. Ad hoc 
Chor, zusammengestellt aus 
den Dürntner Chören, unter 
der Leitung von Vreni Willemin. 
Orgel: Christoph Küderli. 
Apéro im Anschluss an den 
Gottesdienst. (siehe Artikel im 
Innenteil)

Sonntag, 5. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfrn. Lisset Schmitt.

Sonntag, 12. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufe mit Pfr. 
Edzard Albers.

Sonntag, 19. Januar, 10.00 Uhr
Allianz-Gottesdienst in der ref. 
Kirche Rüti. Thema: «Shalom». 
Kinderprogramm und Hüeti. 
Apéro im Anschluss an den 
Gottesdienst. (siehe Artikel im 
Innenteil).

 Kinder und Familie
Samstag, 30. Nov., ab 9.30 Uhr

VaKi-Guetzlä im Chileträff mit 
Pfr. Edzard Albers und Simeon 
Widmer. Fiire mit de Chliine im 
Anschluss in der Kirche.

Samstag, 30. November, 
ab ca. 11.30 Uhr

Fiire mit de Chliine im Chor 
der Kirche Dürnten. Thema: 
«Wer hat den Lebkuchenmann 
stibitzt?».

Samstag, 18. Januar, 16.45 Uhr
Fiire mit de Chliine im Chor 
der Kirche Dürnten. Thema: 
«Abraham».

 Jugend
jeden Montag*, 19.00 Uhr

Roundabout im Schulhaus 
Nauen, Tann.

Samstag, 30. November
Cevi-Jungscharen gemäss Plan. 
www.ceviduernten.ch

Samstag, 14. Dezember
Waldweihnacht Cevi. 
Nähere Angaben unter www.
ceviduernten.ch

Sonntag, 15. Dezember, 17.00 Uhr
«time4you» - Filmabend im 
Kirchgemeindehaus mit 
Pfrn. Lisset Schmitt. Es wird 
der Film «Die Hütte» gezeigt. 
Anschliessend bleibt Zeit für gute 
Gespräche bei einem Snack.

 Senioren
Mittwoch, 4. Dezember, 10.00 Uhr

Gottesdienst im Nauengut, 
(kath.).

Mittwoch, 11. Dez., 10.00 Uhr
Gottesdienst im Nauengut,
Pfr. Edzard Albers.

Mittwoch, 8. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Nauengut, 
(kath.).

Mittwoch, 15. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Nauengut, 
(EMK.).

 Veranstaltungen
jeden Mittwoch*, 20.00 Uhr

Kirchenchorprobe im 
Kirchgemeindehaus

Montag, 9. Dezember / 13. Januar, 
16.00-18.30 Uhr

Hände auflegen im Chor der 
Kirche. An diesen Montagen 
stellt sich ein Team für diesen 
Dienst zur Verfügung.

Donnerstag, 12. Dez., 14.15 Uhr
Seniorennachmittag im 
Kirchgemeindehaus mit dem 
Frauenchor Dürnten. (siehe 
Artikel im Innenteil). 
Fahrdienst: Sie werden 
mit Privatautos abgeholt und 
wieder nach Hause gefahren. 
Anmeldung bei Ulrike Beermann, 
055 240 45 41, 076 543 78 00.

Sonntag, 15. Dez., ab 11.30 Uhr
Suppenzmittag der 
Frauenvereine im 
Kirchgemeindehaus.

Donnerstag, 9. Januar, 14.15 Uhr
Seniorennachmittag im 
Kirchgemeindehaus. «Das 
gaht doch uf kei Chuehut». Reto 
Weber erzählt neue Geschichten 
vom Leben auf der Alp (siehe 
Artikel im Innenteil). 
Fahrdienst: Sie werden 
mit Privatautos abgeholt und 
wieder nach Hause gefahren. 
Anmeldung bei Ulrike Beermann, 
055 240 45 41, 076 543 78 00.

Sonntag, 12. Januar, 17.00 Uhr
Barockkonzert in der Kirche 
mit Oboe und Fagot. Eintritt frei. 
Kollekte.

 Pfarramt
Unsere nächsten Taufsonntage

	 8.	 Dez.:	 Pfrn. Lisset Schmitt
	12.	 Jan.:	 Pfr. Edzard Albers
	23.	 Febr.:	Pfrn. Lisset Schmitt
	29.	 März:	Pfrn. Karin Disch
	12. April:	 Pfrn. Karin Disch,
			   Ostersonntag
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* ausser in den Schulferien

Gottesdienst-Fahrdienst
Anmeldungen jeweils bis spätestens 
Sonntag, 9.00 Uhr an Margit Mühle-
thaler, Tel. 076 404 54 05.

Unser Gemeindeteam
Pfarramt Dürnten
Edzard Albers	 055 240 14 63 
Oberdürntnerstr. 6, 8635 Dürnten
edzard.albers@refduernten.ch 
montags Ruhetag

Pfarramt Tann I
Karin Disch	 055 240 26 91 
Guldistudweg 7, 8632 Tann
karin.disch@refduernten.ch 
mittwochs und freitags

Pfarramt Tann II
Lisset Schmitt	 076 710 82 24 
Zwinglistr. 22, 8645 Jona 
lisset.schmitt@zh.ref.ch 
dienstags und donnerstags

Sekretariat
Öffnungszeiten Di und Do: 
8.30-11.30 und 14.00-16.30 Uhr
Claudia Gosswiler	 055 240 71 23
Begegnungszentrum «Alte Metzg» 
Bubikonerstrasse 2, 8635 Dürnten
sekretariat@refduernten.ch

Jugendarbeit
Simeon Widmer	 055 241 39 41
Begegnungszentrum «Alte Metzg» 
Bubikonerstrasse 2, 8635 Dürnten
jugendarbeit@refduernten.ch

Sigrist (Reservationen)
Rainer Brugger	 055 240 71 24
rainer.brugger@refduernten.ch

OrganistIn
Heidi Brunner	 055 240 34 45  
Christoph Küderli	 044 833 47 74

Katechetinnen
Marianne Domenig	 055 240 38 03 
Rebecca Forster	 055 534 31 96

Kirchenpflege
Elisabeth Bolleter	 055 265 13 11 
(Präsidentin)

Besuchsdienst
Rosmarie Egli	 055 240 37 49

Cevi Fröschli
Mirjam Grütter	 077 426 86 00

Cevi Jungschar
Urs Forrer	 079 323 56 62 
Silja Nielsen� 076 577 63 61	
Anna Schweiter	 079 959 97 60
Fiire mit de Chliine
Cornelia Schneider	 079 194 03 16

Seniorennachmittag
Annette Fehlmann	 055 240 77 00

Hände auflegen
Katharina Egli	 044 930 76 61

Kirchenchor
Ruedi Heimlicher	 055 240 78 44 
(Präsident) 
Othmar Mächler	 055 240 92 87 
(Dirigent) 
Kontakt für neue Sänger*innen: 
Ruedi Heimlicher	 055 240 78 44

Roundabout
Kim Dietschweiler	 076 396 62 21


